
14. Notizen. a. Unbekannter, angebl. Eduard Hartmann, Kriminal-Offiziant (Nr. 29, 30, Jg. 91), 

von der Polizeidirektion in Bremen verfolgt, weil er dort im April c. als „Beamter der gerichtlichen 

Polizei“ Durchsuchungen vorgenommen u. dabei Diebstähle verübt hat, muthmaßlich identisch mit 

einem im Novbr. 90 in ähnlicher Weise als „Polizei-Kommissär von Pelz“ und „Geheimpolizist Julius 

von Stein“ aufgetretenen Gauner. Recherchen in unseren Sammlungen haben zu einem Ergebnisse 

geführt, welches zur Ermittlung des Unbekannten dienen könnte. – Im März 1869 erschien bei einem 

Krämer in Wiederau, Sachsen, ein angeblicher Polizeileutenant von Wolframsdorf s. Leipzig, welcher 

behauptete, daß er Recherchen wg. falschen Papiergeldes anzustellen habe, aus der Kasse des 

Krämers 1 Zehnthalerschein als angeblich unächt u. 1 vergoldete Cylinderuhr als angeblich gestohlen 

in Beschlag nahm u. damit verschwand. Um dieselbe Zeit führte er in der Nähe von Crimmitschau 

einen Betrug in der Weise aus, daß er sich für ein „Mitglied der geheimen Polizei“ ausgab, beauftragt, 

nach falschem Papiergeld zu forschen und sich unter diesem Vorwand in Besitz von ca. 30 Thalern 

setzend. Es entstand die Vermuthung, daß er der vormalige Schullehrer Carl Friedrich May s. 

Ernstthal sei, welcher sich früher Dr. med. Heilig genannt hatte. Im Juni 69 erschien der Unbekannte 

in Mülsen St. Jacob und betrog eine Frau in gleicher Weise um 40 Thaler, nachdem er ihre männliche 

Umgebung durch Vorspiegelungen entfernt u. sie selbst in ein anderes Gemach eingeschlossen hatte. 

Der ic. May kam wegen dieser Vorgänge zur Untersuchung u. Haft, entsprang am 26. 7. 69 auf dem 

Transporte u. ward vom Staatsanwalt in Mittweida steckbrieflich verfolgt. In dem Signalement heißt 

es, daß  e r  b e i m  S p r e c h e n  d e n  M u n d  v e r z i e h t , was auch der jetzt von Bremen verfolgte 

Unbekannte laut Nr. 29, Jg. 91 thun soll. Im Januar 70 ward in Algersdorf, Bezirk Tetschen in Böhmen, 

ein angeblicher Albin Wadenbach s. Orby auf der Insel Martinique verhaftet, in dem man den ic. May 

erkannte. Im März 70 nach Mittweida zurückgebracht ward May am 3. 5. 70 vom dortigen 

Bezirksgerichte wg. ausgez. u. einf. Diebstahls u. Betrugs zu 4 J. Zuchth. verurtheilt, welche in 

Waldheim verbüßt sind. Gegen die Annahme, daß ic. May mit dem in Bremen erschienenen Gauner 

identisch sei, spricht der Umstand, daß letzterer „ca. 30 Jahre alt“ sein soll, während May jetzt in der 

Mitte der 40 Jahre stehen wird. Im Uebrigen stimmen die Signalements beider ziemlich gut überein. 

– Red.  
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